1,30 € (ermaBigt

410 €

. ‘v )\

e — =27 Bis 2um 23.6.901




~ocheiBe” gilt als ungehdriges Schimpfwort
und ist im Alltag ein peinliches Tabuthema.
In Wissenschaft und Forschung ist ,,das
was hinten ‘rauskommt” oft ein begehrtes
Untersuchungsobjekt.

Die Ausstellung greift in den Themen-
bereichen Verdauung und Ver-
dauungssysteme, Nutzen und
Nutzung sowie Medizin und
Forschung spannende Details
heraus und informiert sachlich
Uber das vielschichtige Thema.

Als Einstieg geht es in den
Themenbereichen Verdauungs-
systeme und Verdauung um die
Frage, wie unterschiedliche Tiere
ihre Nahrung verdauen und wie Kot
eigentlich entsteht. Von der einfachen
Nahrungsaufnahme bei Amoben bis zum
komplexen Verdauungssystem eines Wie-
derkauers reichen die Beispiele. Auch die
chemischen Vorgange im menschlichen
Verdauungssystem, die aus Kost Kot ma-
chen, werden erlautert.

Flaschenfrichtiges
Schirmmoos auf Elchkot

In den Bereichen Nutzen und Nutzung spie-
len Dingewirkung und Energiegewinnung
genauso eine Rolle wie die Tarnung von
Kaferlarven mittels Kot oder die Herstellung
von Papier aus Weidetierkot. Bei einigen

Pilzen, Moosen und auch Tieren geht die
Anpassung an Kot als Lebensgrundla-
ge so weit, dass sie ohne ihn nicht
lebensfahig sind.

Die Bereiche Forschung und

Medizin zeigen auf, welche wis-

senschaftlichen Fragstellungen

in Biologie und Palaontologie
mittels Kot untersucht werden.
Auch in der Medizin kann die

Untersuchung von Kot Hinweise
auf Erkrankungen geben. AuBerdem
spielt Kot in der Verbreitung von Pa-
rasiten eine wichtige Rolle und die Haus-
stauballergie, eigentlich eine Allergie gegen
Stoffe im Kot von Milben, betrifft Millionen
Menschen allein in Deutschland.

Mit vielfaltigen AnknlUpfungspunkten an den
Alltag befreit die Ausstellung ein spannen-
des naturwissenschaftliches Thema aus der
»Pfui-bah-Ecke" und schafft Verstandnis

fur komplexe Zusammenhéange zwischen
Wissenschaft, Wirtschaft und Okologie.




	Flyer außen
	Flyer innen

